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sollen, wobel es dem Gemeinberath zusseht, auch noch hen die bebeutenden Opfer, welche der Vund gegenwürtig
Exrstes Blatt. andere Grundbesiter, welche an ber Straße ein nachweig ftlr das gewerbliche Bilbungswesen bringt, den angestrebten

 barts Juteresse haben, in Mitleldenschaft zu zehen. Es Zweck nicht errcichen. Zur Zeit aber und anlaählich der
Die Erstellung einer Fahrsirasze von Luzern in also nicht die Gemelnde allein, welche die Straße zu Dudgetberathung selcs noch nichn mogüich, einen befiemmten

nach Kaftanienbauin. bauen hat, fondern ein in vorbezeichneter Weise gebildelez Ktredit für die Kunstpflege im angedeuleten Sinne in Vor
* Konsortium. In glticher Weise wurde vor zwel Jahren schlag bringen zu können; es fehit noch an den nöthigen

Wuuul die Virreggstraße angelegt; die Kosten sielen zu Lasten Vorsiublen. Warten wir daher zuerst die umfassenden Er

Beim „Oberhabll“ lenkt das Projckt wleder in den der Anstößer und Interessenten, und es hatte die Gemeinde hebungen und genauern Vorschläge ab, welche unß das
alten Weg ein und solgt demselben mit wenigen Abwelch bloß elnen Beitrag von 800/,0 der Gesammtkosten zu. Depariement desr Innern etwa auf die Mãrjsession vor
ungen bis Langensand, bel 40/0 Gefäll im Marlmum. gesichett. legen wird. Der Natlonalrath stümmte slillschweigend zu
In Langensand erhält die projektirte Straße Anschluß Im vorliegenden Falle glauben wir einen Schritt und der Kredit von 6000 Fr. fur den schweij. Kunstoerein
an die besiehende öffentliche Güterstraße Uber den Berg weiter gehen zu müssen, well das öffenlliche Interesse an dvurde genehmigt.
nach Horw und Kastanienbaum; gleichzeitig schlleßft sich Dem Zustandekommen der Straße links dem linken Sceufer Ueber das Militärbepartenent referirlen Riniker unb
dier der zwelte Thell des Projekles die direkte Verbindung doch in ganz anderer Gestalt hervortritt, als bei der VBirregg · Dozlon. Der Posten Oberauditor“ (Entschädigung) 1000
dangensandKastanienbaum ber St. Niklansen und Krämer. straßze. Wir haben daher, vorbehälilich der Zustlmmung Franken wurde gestrichen, im Uebrigen wurde in allen
leln, an. der GemeindeVersammlung, einen Veitrag von 80 /o zu- Hunkten dem Standerathe beigestimmt. Das neue Postulat

Auf dieser zwelten Strecke welcht die Linie an zwei zesichert und glauben damit daz Richtige getroffen zu der Kommisston, welches den Vundedrath einladet, die
Stellen wesentlich von der Richlung des bestehenden Fuß daben. Dabei ist es wohl selbstverständlich, daß dieser Frage zu prufen, ob nicht der Bau einer Kantine in
dehes ab und zwar hinter St. Nikiausen, wo die Sitaße Veltrag nur fülr die Strede Luhern GemelndegrenzeHorw Zer Kaferne zu Dhun geboten erschelne, wurde angenom
berhalb die Scheune des Gutes Krumerftein,d.h.berg zewührt wird, während der im Geintindebann Horw liegende men, da eine Kantine, wie sie auf den übrigen größern
waris, veriegt wird, um ein fehr bebeutendes Gegengesän Theil nach Maßgabe des Gesetzes von der Gemeinde Horw Waffenplähen der Schweiz besteht, auch sür Thun eine
mia guweichen und aud gleichemn Grunde un Walbe hinter und den dortigen Anstüßern und Interessenten gebaut Pothwendigkelt ist und den Militärs eine billigere Ve
Kramerstein, wo die Sirade mehr seewärts gerdat isn werten soll. Auf der andern Seite blelbt dagegen zu bte ofllgung ermöglichen wird. Vundedralh Hettensteiner
um nicht wilt groher Sleigung die gegenwätlige Höhe Lüdsichtigen, daß die Straßenstreke von der Abnoeigung llärie sich wit dieser Antegung einverstanden, da schon seit
anporficigen zu nassen und auf der andern Scite wieder bei, der Hirschmatistraße über die Liegenschaft der HH. Jahren diehbezülgliche glagen laut wurden. NRedner hofft,
mit grosem Vefae gegen Kastamenbaum hinunter jun Gebruder Schumacher im Siadthaubezirk ließt und daher hHemnächst eine bezugliche Vorlage maqhen zu können.
jehben Im urdrigen uß sich die Strahe überal an der aufaus chließz liche gosten unserer Gemeinde erstelt werder Favon und Mitunterzelchner haben eine Motlon einge·
Richlung des vestehenden Weges halten, da diese günstige uß. Diese Umstände veranlasen uns, die hlerseitigen reicht betreffend artzere Bundesbeiträge an die Kantone
Sielgungeverhalinnfe ergidt und auch den Anfiöhern amn Losten auf 18,000 Fr. zu beztssern, indem ung an der inr Maßregeln gegen die Reblaus.
defien konvenitt.. Das Straßenstück Langensand St. Rit. Hand bleser Summe erst ermogllcht wird, alöllige Un. Der Sunderaih sehte in der Diendlagssitung bie Ver
ausen afianienbaum emhail dag eindige nöthig werdende gleichhelten in der Velastung der Anflößer audsuglelchen handlung über das Wundedgesetz belresfend Vetreih
Zanobjeit on aiweicher Bebeutung, näamlich die Ueber, und überhaupt das Zustandelvinmen des Unternehmens ung und Konkursz sort, und zwar bel dem Abschnitt,

süctung der Schlugt herwärts Sic HNitiaufen; indeh kann au sichern. Unswill scheinen, daß dieses Opfer keined- zer don der Pfandbetreibung und der Pfandvollsirecung
auch bieses Doseit dei der angenommenen Straßenrichtung vegs zu groß ist, um eine Straßenverbindumg gut schaffen, jandelt. Der Schuldner mutz (Antrag Boffmann) der

in elufacher Weise audgesführt werden. welche nicht bloß einer großen Anzahl Grundbesitzer Pfanbung belwohnen. Pfän dungsbegehren, welche inner
Die Lange der Slrece Neustadt·Langen· unserer Gemeinde, sondern dem gesammten Gemeindewesen halb dreißig Tagen nach Vollzug einer Pfändung rinlaufen,

and betrügt 8600 Meter. In hohem Maße zu Gute kommit. hehmen an derselben Antheil Antrag Haberfüch). Roch
 Die Lange der Strecke LangensandKasta. Dbwohl wir deineszwegs daran zwelfeln, daß die Ge purden zu diesei Titel eine Reihe Antrage gestellt. Ueber
Aendaum 2400, meindeversammlung in richliger Erkenntniß der Interesser dleselben wird später abgestimmi. Ein Theil des Titels

G clä Gemeinde nicht zögern wird, uns die nöthigen Volle vurde, will unbestritten, definltiv erledigt.
 belrügt wilthtn die r n igenb e z nachten und auch den verlangten Krebit von 18,000 Fr Von den Anträgen ist hervorzuheben, daß Cornaz ver
Drr hetalluinta aesannr ausch so tgende Summe erlheilen, haben wir diese Kreditsumme nlcht in dat anht, die Verwerihung der gepfandelen und verpfändeten

xr Vondostm Coüns dundensduriunth: Ggh, hod, — uhhtt gee isdn enteseit. west laun dentbar in Diehenschoften aite uat der Dorshrit der daniunciteset-
.. Strid eeeen b or. 208. daß die Summe auch nut zum klelnern Thell im Jahre ebung daltfinden. Gegen diesen neuen Eingülsfinaeln—
2. Sirece Langensand·Nasianienbaum,26,000.—867hur Verwending komm. Die Verhandlungen m Feilliche Recht wehrten fich Hosfmann und besonders ener

dosten des Gesammibetrages Fr. 00,000. — zer Gemeinde Horw, die Grundeinlssung, die Herbeizteh gisch Habersiich. Rach dem Entwurf sind die verpfändeten

Diese Summe wird auf jeden Fall volllommen auc- ang von andern Interessenten, welche Belträge in Aus oder gepfändeten Liegenschaflen binnen zwei Monaten zu
reichen, denn berelts ist daz Vauamt im Besitze einer icht gestellt haben, werden uns noch längere Zeit in An gersteigern, nachdem der Gläubiger deren Verwerthung
Offerie eines erfahrenen Straßenbauerd, der die Strede pruch nehmen. Unter diesen Umständen ist nicht vor. gerlangt hat. Estoppey beantragte eine Frist von vier
Zuern Langensande m't einem Angebot von zirka 10 0 Judzusehen, daß der Veginn der Straßenarbeiten vor dem Monalen, Vundesrath Nuchonnet empfahl elne Frist von
zußführen will. rüchsten Herbst ersolgen kaun, während die Abrechnung mindestens drel und höchstens acht Monaten.

Mil Ruldsicht auf dlese bedeutende Kostensumme einer. Aber die Kosten und die definltive Verwendung des Bel —Militärlschez. Wie berichtet wird, werden sich die

selis und andrerseitz in der Voraussicht, daß fur dermalen trages der Stadt sich vermuthlich noch über das Jahr 13888 nächstjährlgen gemeinsamen Uebungen der Vl. und VII.
deder die gustimimung der interessirten Grundbesiter noch dinaus verzögern wird. Wir stellen uns daher vor, daßg Armeedivision in dem durch den Laus der Murg und
her Gemeinde Horw gu erhoffen ist, haben wir den zweiten bie Hälfte der Kosten auf Nechnung bes Jahres 1880 den Wassertiß der Lutzelmurg für solche Uetungen höchst
Thell des Prosektes, die Strede Langensand-Kastanien. und zur anbern Hälste erst auf Rechnung des Jahret mteressant gegliederten Terrainabschnitt Wyl .ElggFrauen
daum, sallen lassen. Da von Langensand bereits eine 1880 fallen und auch demgemäß zu büdgetiren sind. Aller. feld abspielen.
yffentiiche Gllteraraße nach Kastanienbaum führt, welche dings bleibt die Gemeinde, wenn sie den Kredit ertheilt, —Die,Votschafl“ in Klingnan welß zu berichten,
für leichtere Fuhrwerke durchaus praktikabel in, so wird mit den bezüglichen Audgaben gebunden, und batrachten berelts sel fürr den Fall eines drutschefranzösischen
nit der Aufuhrung der Strecke Luzern Langensand unser wir es als selbstverständlich, dag wir zur Vestreltung der Krieges die GrenzbesetzungsellendderCidgenossen
Iweck in der Haupisache erreicht. Die Grundbesider in Straßenbaukosten big zur desinltiven Ahrechnung auf Vor schast bis in's Detall geregelt. Als Dlvisionäre wirden
der Gemeinde Luzern sowohl wie die Eigenthümer von schusse der Stabilasse angewiesen sind. Die Autzfülhhrung die HO. Küngll (Aargau) und Zollikoser (St. Gallen)
Stuh bis Langenfand sind damit vollständig beftledigt, der Straße läßt sich kaum anders denken, als daß daz unktloniren und Hr. Psyffer (Cusern) als Generalstabs
da sie nihren Ausgang nur nach Luzern suchen. Emne dädtische Bauamt die Strahe im Auftrage und auf Kosten Hef in Aklion treten.
—28 aller Anslbher an die zu korrekllonirende, des Konsorllums erstellt und erst nach der Vollendung die Daß man in der Schwelz auf alle Fülle sich zur Wahr

Strahe hat sich einstimmig für das Projelkt ausgesprochen Repartitlon unter die Interessenten vornimmt. ung der Neutralllät bereit hält— filgt die „Schw. Fr.

w es haben die Grundbefitzer in der enee —— e er m —mag p d vr —sich an den dorligen Gemeinderath gewendet mit dem Er ellen, daß durch Verfülgung des rdepartements die
uchen, die hlerselligen Vesirtbungen zu unterstühen. Eidgenossenschaft. Hemeinden im Kanton Aargau angehallen worden sind.

In diesem Stablum der Angelehenhelt, dad allerdings Aus der Zundesversammlung.Der Natinnal die ihnen geschlich vorgeschriebene Anahl von Dienst
von der befinitiven Feststellung der Grtundlagen für die Lath begann in der Diendtagestzung die Budgetberathe pferden in Vereilschaft zu siellen.
Auzfuhrung des Projcttes noch weit entfernt ist, gelangen ung. Die Einnahmen wurden rasch erledigt. Beim £
wir an Sie, da wir dor Allem aus die Gewihßbeit haben Telephonwe sen bruckte Holdener Namens der Kommis— Luzern. Aus den Verhandlungen des
mussen, dd wir im Einbersändnisß mit der Einwohner. son ben Wunjch aus, es möchte der Bundekrath, sobalt Negierungtrathes. *

demeinde Lujern handeln, wenn wir das Projelt zur Uus . die Verhältnisse et gestatlen, auch eine Reduklion der Vom 6. Det. Dad sahwelz. Handels und daudwirthichasis·
uhrung zu bringen uns bestreben. R Gebilhr fur das Jahreabonnement von 160 Fr. auf 100 Fr. Zepartument wird um Andrlchtuug des dem herwärtigen Kanion zu

ommenden Vnndesbeltrages an dir landwirthschastlichtSchultinSursee
Da die Fortsehung der prolektirten Slraßenverbindung in Aussicht nehmen. —

dangensandKaßanirnbaum·HZorwalsöffentliche Güter Vel den Ausgaben, Abthellung Departement des In erben wehen maneinden veltesusses adhewiten Dad Wanannt

d gebaut ist, so liegt es in der Natur 5— nern, —A m e i N e 8 waß wir auch die Anschlußstrecke Luzern Langensand gle aus, es mache n beiden en unzweiselhaft daa uf Art. 341, Abs. 2 des hwihr er

hennde oe pree un itttdübt ahe gesen n üt
plial gibracht worden war, zu

vestimmt nun, dah bffenlliche Guterstrasen von den Ge sqhwelzerische, Kunstgethan werhen milsse. Ohne die ehlen — die beblugte fFreilassung eines Sirastings wird insolge dee
meinden und den Aufdhern gemelnsam erstellt werden glelchzeitige und inlensive Förderung der hohen Kunst wer u dir ürlaubesrih begaugturn nenen Vergehend verwlrtt erklact.
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